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Vorworf __________________________________ __ 

Sagen Sie mal, 
ist TImen auch schon aufgefallen, dass viele 
Heinkelroller momentan zum Verkauf ste­
hen? Ob unrestauriert oder im TopzlIstand 
- be i ebay, in Zeitschriften und auf unserer 
HOITIepage wird sehr viel angeboten! Hat 
das Interesse an unseren Fahrzeugen nach­
gelassen? 
Zugegeben, d ie Leute, die den Heinkelrol­
le r noch täglich im Straßenverkehr e rlebt 
haben, werden zu einer -Minderheit. Hier 
Ijegt unser Problem' Viele Heinkelfahrer 
der ers ten Stunde geben aus Alters- und 
Gesundheitsgründen ihr Hobby auf und 
wir haben zu wenig junge Menschen in 
unserem Club! Aber wie saUen wir junge 
Leute fürs Rollerfahren begeistern, wem1 
in Zeiten der "Abwrackprämie" ein Renault Clio oder ein Nissan Micra laden­
neu nur wenig mehr kostet als e ine komplette w1d ordentliche Restauration 
eines Heinkelrollers? 17-jährige dürfen im Rahmen des begleitenden Fahrens 
heute schon ein Auto bewegen. Besuch t dieser Jugendliche dalm ITIÜ 18 noch­
mal eine Fahrschu le um den Motorradführerschein zu erwerben? Wohl nicht! 
Unsere Bundesregierung hat die Probleme der gesamten Zweiradindustrie er­
kannt und reagiert: 1m Verkehrslninisteriulll werden Pläne ausgea rbeite t, die 
das Flihren eines Mopeds schon mit] 5 Jahren ermöglichen. Personen, die den 
PKW-Führerschein besitzen, sollen auch Krafträder bis 125 ccrn ohne Altersre­
gelung (z . Z. 01.04.1980) bewegen dürfen. Hier liegt unsere Chan ce! In der Ver­
gangenheit wurde der Hubraulll verschiedener Fahrzeuge schon des öfteren 
den geltenden Gesetzgebungen angepasst! 
Der Vorstand des HCD arbeitet für uns sehr intensiv an unserer "Zukunft"! Ein 
Arbeitskreis mit engagierten Helfern hat sich gebi ldet und für d ie In fo 4/09 
hoffen wir auJ eine Information aus dieser ersten Besprechtmg! 

Auch der längste Weg beginnt mit einem ersten Schritt! 

Ihr rhomas Marker 
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Heinkel-Club Deull chland e. V. 

Mit Heinkel zum Kaffee 

• Lage-Hagen (tos). Rund 20 Hein­
kel-Freunde der Regionalclubs 
Bergisches Land und Ostwestfa­
len-Lippe haben s ich am Wochen­
ende zum Kaffeetrinken getroffen. 
Im Garten von Ernst Fuchs saßen 
die Besitzer der O ldtimer-Motor­
ro ller, um bei Kaffee und Kuchen 
Reise-Geschich ten auszutauschen. 
Die 13 Gäste aus dem Bergischen 
machten im Rahmen ihrer jähr­
lichen Sonunertour in Hagen Stati-
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on, die s ie in diesem Jahr nach Li p­
pe geführt hatte. Ihre Maschinen 
wurden alle zwischen 1960 und 
1965 gebaut und können eine Ge­
schwindigkeit zwischen 70 und 80 
Kil ometer pro Stunde erreichen. 
Was die Oldtimer-Freunde daran 
so fasz in iert, s ind vor a llem die 
vi elen EriJU1erungen an ihre Ju­
gend, w ie di e zumeis t übe r 70 Jah­
re alten Mälmer mit e in w enig 
Wehmut berichten. 

LLZ 



C I u b 

Techno-Classica Essen 2009 

Z um zweiten Mal nach 2008 richte te der Heinkel-Cl ub Münster für den 
H einkel-Cl ub Deutschland auf der Welt g rößten Oldtimermesse in Essen 

einen attraktiven M essestand ein. 

In diesem Jahr gab es keine kauffreudigen Gri echen, die unbedingt eine Hein­
kel-Kabine kaufen woll ten und auch keine Schotten, die nichts dagegen hatten, 
sich unter den Kilt sehen zu lassen. Aber auch ohne diese Messe Highlight's 
wa r auf dem Heinkelstand einiges los. 

Aber von vorn: Zlmächst wurde am Dienstag, dem 31. März 2009 der Heinkel 
Messestand - w ie schon im Vorjahr - von Alfred Geuting sowie Erika und 
Hermann Nixdorf mit eigenen HRCM und vom HC D zur Verfügung gestell ten 
Bildwänd en hergerichte t. 

Hei11ke!freullde ..... 
MÜllster 

v.Ii. : Alfred Gel/fing, Erika Nixe/mi. Hermann Nixe/OI! 

Auch hatte der Heinkel-Club Deutschland Infomaterial geschickt, was großes 
Interesse bei den Messebesuchern fand. Der Standaufbau war - entsprechend 
der Kenntnisse vom Vorjah r bereits nachmittags abgeschlossen. Von den Club-
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C I u b 
mitgliedern wurden dann die verschiedenen Ausstellungsfahrzeuge - von der 

Perle bis zur Heinkel-Kabine - angeliefert. 

Die letzten Fahrzeuge kamen noch kurz vor dem Rundgang der Pressevertre­
ter am 1. April. Um den Stand noch etwas attraktiver zu gestalten, sollten ei ni­
ge Schaufensterpuppen - entsprechend ausstaffiert - die Standszene etwas 
auflockern . Aber nirgendwo bei den von uns angesprochenen Geschäften woll­
te man uns Schaufensterpuppen ausleihen. Also wurd e kurzerhand über ebay 
ein Puppen pärchen angeschafft, welches nach der Messe den Fundus der 
HRCM bereichert. Bei Öffnun g der Messe für das breite Publi kum am 2. April 
wa r dann von einer Wirtschaftskrise nichts zu bemerken. Die Besucher ström­
ten in Scharen in die Messehallen und ließen s ich o ffensichtlich von den recht 
üppigen Eintrittspreisen nicht abschrecken. Für di e vielen Heinkel-Freunde, 
welche bereits im vorigen Jahr unseren Stand besuchten, wa r es ein Leichtes, 
uns wiederzu find en; hatten wir doch den se lben Stand 210 in Halle 5. Die Ge­

Berlld /-Ioose a ls stolzes J III ) llIIilglied 
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spräche mit den Messebeslichern gle ichen 
sich fast jedes Jahr. Bei den jüngeren Mes­
sebesuchern geht es um folgende Fragen: 
"Wer wa r Heinke l?" "Wann und wo w ur­
den diese Fahrzeuge gebaut?" "Was ha­
ben sie gekostet?" "Wie lange w urden sie 
gebaut?" "Wie schne ll kann man damit 
fahren?" "G ibt es da fü r noch Ersatzte i.le?" 
Bei den älteren StandbeslIchern heißt es 
häufig: "Das wa r mein erstes Fahrzeug!/I, 
"Damit habe ich meine erste Urlaubsreise 
nach Ita lien lmternommenl " Oder noch 
schöner: "Das war unsere Hochzeits­
reise- Kutsche!" 

Also langweilig w ird es auf dem Stand 
nie, und es macht richtig Spaß, wenn­
gleich man doch abends ri chtig ge­
schlaucht is t. Um die Stammbesa tzung 
auf dem Stand zu unters tützen, kamen 
an den fün f Messetagen jeweils vier Kol­
leginnen oder Kollegen des HRCM dazu. 
Unser Clu bkollege Bernd Hoose, welcher 



C I u b 
vom HRCM als Jury-Mitglied für den Club-Stand-Wettbewerb no minie rt 
word en war, nahJn seine Aufgabe sehr ernst lind ließ sich auch von den 
Stand besa tzungen der vielen Clubstände nicht bestechen. 

Den mit einer Geldpräntie versehenen ersten Pre is erhielten - w ie auch im 
le tz ten Jahr - die Trabbi-Freund e. 

Traditionsgemä ß wurden w ir auch in 2009 von Wlsere m Schatzl11eister, Her­
malU1 Ahrells lmd Beisitzer, Thomas Märker auf einen Kaffee besucht. 

von links: Hermann Nixdolj; Thomas Märker und Hermann Ahrens 

Die fünf Messetage bis zum Sonntag, dem 5. April, verg ingen w ie im Fluge, die 
Clubkollegen holten ihre Fahrzeuge nach Ende der Messe wieder ab und die 
drei bere its zuvor genannten Alfred Geuting, Erika u. H ermann Ni xdorf be­
gannen mit dem Abbau des Standes. 
Für die Letzten war dann am Sonntag - oder besser gesagt am Montag um 
02:00 Uhr das Unternehmen "Messe Essen 2009" beend et. 
Vielle icht a uf e in Neues in 2010. 

P.S. 
Die Unterzeichner des Berichtes von der Techno-C1assica 2008 waren nicht die 
Verfasser, sond ern Kaufinteressenten für Heinke lfahrzeuge, deren Visitenkar­
ten versehentlich bei den Unterlagen für den Bericht verblieben waren. 

Hermal1l1 Nixtlorj # 3 /98 
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C I u b 

Eine echte Perle 

M ering. Ein bissehen traurig waren sie schon, dass sie bei der dies­
jährigen Oldtimer-Ausfahrt des OMC Mering nicht mitfahren durften: 

Trotz ungedrosselten 1,5 Pferdestärken lmd sensa tionellem Cw-Wert muss­
ten Götz Brinkmann und seine Heinkel "Perle" vor den vorgeschriebenen 
50 km / h Mindestgeschwindigkeit kapitulie ren wld sich mit einem Kurzauf­
tr itt beim ,,11. Let the OldTime(r)s Roll " begnügen. 
Dabei hätte das ] 957 gebaute lmd im vergangenen Jahr, zu seinem 50. Geburts­
tag, von Götz Brinkmanns Sohn Oliver von GrUlld auf restaurierte Vorzeige-

Dafür lässt er den dicken Daimler gerne mal in der Garage: Cölz Brillkmann und seine 
pe/j ekl restaurierte Heinkel" Perle". 
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Reiuberich' _______________ 16 

Moped durchaus ein größeres Publikum verdient. Unverwüstücher Zweita kt­
motor mit 49 ccm Hubraum , Zwei gang-Getriebe, Leichtmetall-Druckguss­
rahmen mit integriertem 3,6-Liter-Tank, Vord er- und Hinterrad -Teleskop­
schwingen, untereinand er auswechselbare Räder mit Steckachsen und e ine 
im geschlossenen Ölbad-Kasten laufend e Antriebskette s ind seine tech­
nischen Fea tures. Dazu das eigenwillige Stromlinien-Design mit Hammer­
schlag-Lackierung und ein geradezu minimalistischer Kraftsto ffverbrauch 
von 1,5 Litern auf 100 Kilometer - ein wahres Juwel, diese Perle. (ok) 

Trollhätte Träffen in Trollhättan, Schweden 
Arrangör: Me - BIL KLUBBEN 

A n der Reise beteiligten sich insgesamt 8 Heinkelfreunde, aus H amburg: 
Dieter Detert, Edgar Günther, Jürgen Hagen, Wolfgang Henze, Rainer 

Meyns, Hans-Jürgen Schöffel, Siegfried Schulz, sowie Fred Schäfer von den 
H einkelfreunden Lübeck. 

Die Vorbere itungen für diese Fahrt lagen im wesentlichen in den Händen von 
Edgar, s ie verlief reibungslos. 
Die Anreise zur Fähre in Kiel am 03.06.2009 wurde selbst organisiert tmd trotz 
Regen piinktlich erreicht, um 17.00 Uhr wurde mit der Verladung der Roller 
begonnen. 
Nachdem die Fahrzeuge für den "Seetransport" verzurrt waren, konnte der 
gemütliche Teil der Reise beginnen, es wurden die Kabinen (4-Bett-Kojen) be­
zogen tmd das Oberdeck des Fährschiffes in Beschlag genommen, tun einen 
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Reisebericht 
guten Aussichtsp latz zu haben . 
Pünktlich verließ d ie Fähre den Hafen lmd nahm wl merkjjch die Reise-Ge­
schwindigkeit auf, es wa r eine sehr ruhige Überfahrt, man hätte die Roller gar 
nich t verzurren müssen. 
Am nächsten Morgen, nach 14 Stunden, e rreichten w ir den Hafen von Göte­
burg, nach dem Verlassen der Fä hre wurden wir von unserem Organisator der 
auch vor Ort WOIUlt, also von Edgar, in Empfa ng genommen, um uns den Weg 
zu seinem Ferienhaus an e inem idyllischem See in der Gemeinde Lerum zu 
zeigen. 
Dort angekOInJllen sind wir von Karin, der Ehefrau von Edgar ga nz herzlich 
w ill kommen geheißen, sie reichte W1S ein reichhaltiges Büffee zur Mittagszeit. 

Im Laufe des Nachmittags bewältig ten wir noch die restlichen ca. 90 km zu 
tulSeren Hütten die fü r d ie nächste Zeit unser Anlaufpunkt in de r Nä he von 
Trollhättan sein sollte, den Proviant für diese Zeit hatte dankenswerter weise 
Karin in lllfem Auto transportiert . 

Die "Hütten" stellten sich a ls sehr kom fortabel eingerichtete Jagdhäuser dar, 
die keine Wünsche übrig ließen, sie wa ren so großzügig lmd komp le tt ausge­
statte t, dass jeder sein eigenes Zim_mer hatte. 
Die Mahlzeite n w urden gemeinsam in der Küche der etwas größeren Hütte 
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Re i leber ichf ____________________________ __ 

eingenomn1en, für 
d ie warmen Spei­
sen war Fred zu­
ständig, während 
Walfgang und 
Dieter für das 
Frühstück und 
den Abwasch sich 
zur Verfügw1g ge­
stell t haben. 
Am 05.06. mach­
ten wi_r uns ge­
meinsa m auf den 

Weg zum Stenrösets Campingplatz, wa das eigentliche Treffen stattgefund en 
hat. Es w urde am späten Nachmittag noch ein Händler für Cadil lac-Teile in 
Trollhättan besucht, der ganz gezielt schon seit den 60er Jahren die Teile in 
aller Welt zusammengekauft ha t. Heute kauft die Welt bei ihm ein . 

Der Abend wurde nut einem gemeinsamen Grillen beendet. 
Hier trafen wir auch den "Heinkel.schrauber aus Schwed en" H ans Boseh mit 
seiner Partnerin, die uns noch mit einigen Ratschlägen lind Tipps versorgten. 

Der zweite Tag bega lU1 mit einer Ausfahrt zum Sch leusenkanal in Troll hättan, 
von wo aus auch eine Mopedrally gestartet wurde, für uns war die Vielfalt der 
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Reiseberich' ---------------------------- ~ 
Mopeds beeindruckend . 
Am gleichen Platz w urden dann auch die ersten Aufgaben für die "Orientie­
rWlgsfahrt" durchgeführt, unter anderem mussten 5 Gegenständ e in einer Kis­
te e rtastet und benannt werden. 
Der zweite Teil der Aufgabe wurde ca. 40 km nördlich in der Ortschaft Väners­
borg auf einem Sportplatz durchgeführt, diesen Teil der Veranstaltung haben 
w ir als Rollerfahrer nicht mitmachen können, weil mit verbundenen A ugen 
(Tüte über dem Kopf) eine bestimmte Strecke gefahren werden musste. 
Bei guten Gesprächen mit den Dänischen und Schwedischen Heinkelfreunden 
verlief der Tag w ie im Fluge, das Grillen an diesem Abend haben wir ausgelas­
sen, w ir haben es vorgezogen in unserer Hütte ein gutes Stück Fleisch in die 
Pfanne zu legen. 

Am Kamin mit einer Flasche Bier verlief die Zeit dann rasend schnell. 
Was für W1S aUe eine Erfahrung gewesen ist, ist d ie einzigartige Helligkeit, so 
konnte man um Mitternacht außerhalb des Gebäud es eine Tageszeitung oder 
Zeitschrift lesen. 
Gegen 02.00 Uhr begann die Morgend ämmerung und der Kuckuck rief für 
rnich zu einer ungew öhnlichen Zeit. 

Der 07.06.2009 begann mit dem Teilemarkt an dem Stenrösets Ca mpingplatz 
und der anschließenden Preisverteilung für d ie Teilnehmer der Orientierungs­
fahrt. 
Die Fahrzeuge der Teilnehmer 
wa ren für unsere Augen ein 
wenig Gewöhnungsbedürfti g, 
es handelte sich hierbei um 
sehr ausgefallene Marken, w ie 

z. B. Kleinschn ittger, Fulda­
mobil, dreirädrige Bond-Mo­
bile, te ils sahen s ie aus wi e Ei­
genbauten, auch BMW-Isetta, 
Trojan und sehr vie le Messer­
schmi tt-Kabinenl'oller. 

In Anschluss machten w ir uns auf den Weg zu der berühmten Schleusenanlage 
in der Nähe von TrolJhättan (es sind 3 verschieden alte Schleusenanlagen, die 
älteste stammt aus dem Jahre 1814). 
Der Wasserfall der sonntäglich in der Zeit von 15.00 bis 15.15 Uhr in der Nä he 
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Reisebericht ___________ ___ RS 

des Vattenfall-Kra ftwerkes Trollhättan stattfinden sollte ist heute leider ausge­
fallen. 
Auf der Rückfahrt zur Hütte haben wir noch einmal die schönen Straßen von 
Schweden genossen, denn die Straßen (außer der Europastraße) sind meiner 
Meimmg nach, im Einklang mit der Na tur dem Gelände angepasst, so das 
herrliche Berg-. und Talfahrten und kurvenreiche Absclmitte sich abwechsel­
ten. 
Die le tz ten 4 Kilometer zur Hütte waren e in lIa:;treiner Grandweg" Z UIn Teil 
lnit Steigungen und Abfahrten von geschätzten 20 %, dies war eine Herausfor­
derung und hat Spaß bereitet. 
Die Tankstops wurden richtig geplant, weil nicht an jeder Tankstelle Bargeld 
angenOlnmen wurde, sond ern die Kreditkarte war geford ert. 

Der 08.06.2009 war auch schon der Tag der Abreise, nach dem Reinigen der 
Hütten wurde die Heimreise in Richtung Göteburg angetreten, um auf der ,,111-
seI vor Edgars Feriendomizil" noch eine Pause einzulegen. Ein weiteres Mal 
w urden w ir von unseren "Schwed ischen Gastgebern" Edga r w1d Karin vor­
züglich bewirtet. Nach einer Ruhepause, die auch für eine Angelpartie genutzt 
wurde, traten wir gegen 16.00 Uhr die Fahrt zum Fährhafen in Göteburg an, 
nur durch die Ortskeru1tnis von Edgar haben w ir gemeinsam lmd recht schnell 
trotz starkem Verkehrsaufkommen die Strecke gemeistert. 

Das Verladen und verzurren der RoUer war schon Routine geworden, nur hat­
ten wir diesmal eine innen liegende Kabine erwischt, di e (gefühlt) noch etwas 
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Re iuberich' -------------------------- ~ 
kleiner war. 
Es folg te eine ruhige Überfahrt, d ie damit ende te, dass wir (Wolfgang, Hans­
Jürgen und Diete r) den Spielgewinn aus den "Einarmigen Band iten" nur mit 
H il fe einer Plastiktüte zur Zählmaschine an d ie Rezeption bringen konnten. 
Am 09.06.2009 um ca. 09.00 Uhr endete unsere gemeinsa me Fahrt am Fähran­
leger in Kiel, pünktlich bega nn es z u regnen. 
In der Ortschaft Plön verabschiede ten wir uns und jeder begann seine eigene, 
mehr oder weniger "Nasse" Heimreise. 

Dem gu ten P Aegezlls tand der Roller (a uch wenn man es n;cht a llen so ansah) 
ist es zu verdanken, das während der gesa mten Tour, davon rund 700 Kn1 in 
Schweden nicht ein einziges Ma l das Werkzeug ausgepackt werden musste. 

Dieler Delerl #63 / 6 

Neues Cluolokal und Namensänderung im Rhein-Kreis Neuss 

Liebe Heinke lfahre rinnen, liebe Heinke lfahrer! 

Nach dem Motto de r neuen 1.Vorsitzende des HCD "Wir halten die Legende 
am Leben" sta rten wir im Rhein-Kre is Neuss durch. Bisher fand der Stammtisch 
in de r Heinkel-Hö lle in Neuss-Reuschenberg statt. Da diese aber in Privatbesitz 
von H orst Dürrfeld wa r, er verstarb überraschend für uns alle im vergangenen 

Jahr, mussten w ir uns nach neuen Räumlichkeiten umsehen. Wir haben die 

Mitte im Rhein-Kre is Neuss gewählt. In GV-Kapellen in der Gaststätte "Pitt­
lupp" losef-Thiene lt-Straße / Ecke Neusser Straße treffen wir uns zum Stamm­
tisch. Zum ersten Stammtisch im neuen Clublokal am 

Freitag, 2.0ktober 2009 um 19.00 Uhr 

laden w ir alle interessierten H einkelfahrerinnen- und Fahrer, auch Freunde und 

Gäste, herzlich ein. 

Nicht nur der Stammtisch, auch Ausfahrlen und Touren wollen w ir U nterneh­

men. Die Gesell igkeit pflegen und auch an Tre ffen teilnehmen. Wir Heinkelfa h­
re r im Rhe in-Kreis Neuss möchten das Erbe von Prof. Ernst Heinkel wachhalten 
und so mit auch mitverwalten. 

Werner Maak, Horst Dreier und Herbert Scho/zen 
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Liebe Clubmitgl ieder, liebe Heinkelfahrer/ inncn !! 

~EINKE/ 
T-CJWJ=J,S'T,K 

Ausgabe 1, Juni 2009 
Betreuer d. Regionalclu bs im H.C.D. e.V.: 

Markus Schlaugat, Postfach 41 0505, 34067 Kassel 

[m letzten Jahr hatte ich angekünd igt ein rein tou ri stisch I kult ul'cll es Heinkeltreffen neben dem 
Jahrestreffen etablieren zu wollen. Eu re Rückmeldungen zu diesem Thema waren durchweg 
posit iv, so dass ich dieses Ziel nun konsequent weiter verfolgen möchte. Dazu habe ich ein 
Informationsportal mit dem Namen Helnkel -"Touri stik" aufgelegt, welches euch in Zukunft über 
so lche geplanten Treffen in fo rmie ren soll und in lose r Reihenfolge auf unserer Homepage im 
J nternet als auch in der "I-I einkel-lnfo" erscheinen wird. 
Das für dieses Jahr ursprüngli ch geplante "Märchen hafte Nordhessen" wurde zu Gunsten des 
diesjährige n Jah rest reffen fürs Erste auf Eis gelegt , Infos hierzu (indet ilH" in der "Heinkel-Info 
0 1/2009 "· 

Umso mehl' freue ich mich, euch bereits heute die Planung [ür ein Treffen dieser Art im Jahr 2010 

vO I'stellen zu können. Mel'kt euch bitte vo r: 

24. Tuni bis 2 7. Tuni 2010 

Treffen wollen wi r uns in Gommern . Gommern liegt im Jeri chowel' Land und dieses liegt in 
Sachsen - Anhalt. Gommern , einst Zentrum der Erdö l- und Erdgasindustrie de i' DDR, befindet 
sich etwa 20 Km süd lich VOll Magdebu rg und etwa 15 Km östlich Schönebeck an der B 184. Damit 
wi l'd es eines dei' el'sten Heinkeltreffen in den neuen Bundesländern sein, 

[n Gommern , besteht die Möglichkeit mit Zelt oder Wohnmobi l auf einem netten, modernen 
Campingp latz zu übernachten, welcher sich 
zwischen den Orten Gommern (ca. 2 km) 
und Plötzky bcfi ndet. Der Platz verfügt U .J . 

über Stromanschli.i sse und 
Wasserzapfste llen direkt an den 
Ste ll plätzen, moderne Sanitäranlagen und 
über einen kleinen Badesee. Direkt am Platz 
befindcl sich auch ein Restaurant. 
Ei nka ufsmöglichkeiten stehen in Gommern 
zur Ve rfügung, Für weitere Informationen 
im Vorfeld: 
wwwfe rienpark. ploetzky.de 
wwwgommern .de 
wwwploetzkyde 
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rrellen ______________________________ ___ 

Aber auch an die Tei lnehme r die ein Zimmer 
bevorzugen habe ich gedacht. 
In Gommern besteht die Mögli chkeit Zimmel' 
zu mieten. Zum Beisp iel im historischen 
Wassersch loss zu Gommel'!) . Foto rech ts und 
unten. 

Wasserschloss zu Commern, Foto: M. Schlougoc 

Vorläufiges Pr0l:ramm für d as Treffen: 

24_ (uni 2010; Ind ividuell e An l'e ise der Te ilnehmer, Zeltaufbau, Bezug der Zimmer, etc. 

2s.luni 2010; Ausfahrt nach Dessau (ca. So km). Dort Besicht igung und Führung des 
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Technik Museum "Hugo Junkers". W ie Ernst Heinkel war auch t-1ugo Junkers ein 
genia ler Flugzeugkonst I'ukteur. Die legendäre 3-moto rige Junkers "JU 52" (Foto) 

Junkers "j U 5.2 " der tuflhulisa im Flug_ Foto: Wiki" c,lia 

ist ll. a. auch ausgestellt. Ansch l icf~end Gelegenheit zum indi viduellen 
Mittagessen. Mehr In fo rmatio nen unte r: wwwtechnikmuscum-dessilll .de 



Trellen _________________________________ ~ 
Nach der Mittagspause Weiterfa hrt nac h Wörli tz. Hier besuchen wi r das "Gartenreich 
Dessau-Wörlitz", ein UNESCO Weltkulturerbe. Lasst euch begeistern vo n den 
Ga rtenanlagen, den historischen 
Gebäuden und genießt die gemeinsame 
Fahrt mit einer Gondel durch die Kanäle 
und Seen der weit läu figen Anlage. Nach 
der Gonde lfa hrt besteht die Möglichkeit 
die Anlage zu Fuß zu erkunden und die 
Gebäude zu besichtigen. 
Rückfahrt nach Gommern in Eigenregie 
der Teil nehmer. 

Schloss Wörlitz, Foto: Wikipedia 

26. luni 2010; Ausfahrt nach Quedlinburg (ca. 80 km) il m Nordl'and des Harzes. 
Mit seinen mehr a ls 1200 Fachwerkhäuscl'Il steht Quedl inburg ebenfalls auf 
der UNESCO Liste als Weltku ltu rcl'bcs. Dort Stad tführung, Dauer 
etwa 2 Std . 

Quedlinburg, l'/olle Straße. Foto: Wikipedia Das Schloss 11011 Quedlil1bllr9. Foto: Wikipedia 
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TreUen RS 

Ansch ließend Zeit Quedlinburgauf eigene Faust 'Zu erkunden. Wer lieber noch etwas fahren 
möchte, dem bietet sich ein Abstecher zur Burg Falkenstein a n. 

Individuelle Rü ckfah rt nach Gommern , von Burg 
Falkenstein sind es da nn etwa IOD km. 
Abends gemeinsames Abendessen und gemüt li cher 
Auskla ng des Treffens (verm utlich im Hotel/ Restaurant 
"RobinicnhoP' in Gommern) 
wwwqycdlin burg.dg 
www byq:-fa lkenstein clc 

Burg Pllikenstein, Foro: OluflJöl,lk 

27. luni 2 010 ; Endeder Veransta ltung, Zeltabbau U.5.\\'. und ind ividuelle Heimreise. 

Bitte beachten : 
Leider ist es derzei t noch nicht mögl ich verb ind liche Preisaussagen für diese Veransta ltu ng zu 
t l'erTen , da alle Beteiligten (Campingplatz etc.) noch keine Preise für das Jahr 2010 vol'l iegen 
haben. Derzeit gehe ich von einer Te ilnilhmegebühr von etwa 80,00 € pro Person, bei 
Übernacht ung im Zelt auf dem Campi ngplatz, flil' die gesilmte Veranstaltung aus. 
Woh nmobil isten zahlen etwa 15,00 e mehr. Die endgültigen Preise liegen, vermutl ich, im 4. 
Quarta l 2009 vo r. In derTeilna hmegebü hr (Nenngeld) wi rd enthalL en sein: 

Übernachtung auf dem Campingplatz, eine Person mit 2-Mann Zell und Roller 
Ei ntritt und Führung im Technikmuseum "Hugo Junkers" 
Go ndelfahrt im Gartenreich Wö rlilz 
Stadtfi.ihrung in Qued linbu rg 
Abendessen zum Abschl uss der Vera nsta ltung (ohne Get rä nke) 
Tei lnahmeunterIage n (Roadbook, etc.) 

Individuelle Kosten wie St ro mkosten, Fahl'kosten , zusä tzliche Ei ntrittskarten, u.s.w., außer den 
h ier genannten, sind vom Teilnehmer vor Ort di rekt zu bezahlen. 
Bitte habt Verständnis dafür, dass es vermutl ich NICHT möglich sein wird die o. a . Ausfahrten zu 
führen . Jeder Teilnehmer erhä lL fü r die Touren ein Roadbook nach dem er fa hren ka nn. Dieses hat 
sich bei der Deu tschlandrundfahrt 2008 bewährL. Erfah rungsgemäß bilden s ich sowieso 
Tei lnehmergruppen d ie zusa mmen fah ren werden, angeführt von ih rem "Gruppenscoutu

. 

Jeder Teilnehmer nimmt an deI' Vera nsta ltu ng auf eigenes Risiko teil und t rägt di e vo ll e 
Ve ra ntwortung für sein Handeln. Ich bzw. der Heinkel-Clu b Deutschland e.V. haften NICHT fü r 
entstehende Pe rsonen-, Sach- oder Vermögensschäden. 
Bi tle habt auch Verständnis dafür, dass ich d ie maKo Te ilnehmerzahl aus o rgan isatOl'ischen 
Gründen auf 40 Personen begrenzen muss! 
Die endgült ige Ausschreibung crrolgt im In ternet und in der ~ I-I e i n ke l - Info". 

Ich behalte mir ausdrücklich vor di e Veranstal tung bei zu geringem Interesse (weniger als 15 
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Tre lIe n _______________ _ ~ 

Tei lnehmer), höherer Gewalt ode r Ereign issen die nicht in meiner Macht li egen bzw. ich nic ht 
beeinflussen kann, abzusagen. 

Evtl. berei ts gezahltes Nennge ld wird l1.!1..f. in d iesen Fä ll en zu rück erstattet! 

Ich würde mich freuen, wenn diese Ve ranstaltung euer Interesse geweck t hat. 

Gern nehme ich ab sofort Vormerkungen für das Treffen entgegen. 

Ich freue m ich euch im Ju ni 2010 in Sachsen-Anhalt begrüßen zu dürfen! 

Mit freundlichen Heinkel-GI'üßen: 

Markus Schlaugat 
- Betrcucrdcr Regiona lclubs im Heinkelc lu b Deu tschlan d e.V. -

Die Heinkelfreunde Leverkusen trauern 
um ihr Gründungsmitglied 

Ralf Rentmeister 
• 9. Februar 1938 t 7. Februar 2009 

ist im Alter von fast 
71 Jahren verstorben. 
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C I u b 

Ausfahrt auf pälzisch 

Seit Januar steht bei Pfa lzstammtisch Haßloch die 1. Ausfahrt (Anheinkein) 
auf dem Terminkalender festgezurrt. Samstag der 9. Mai soll es sein! 

Am Freitag den 8. wird am Abend kreuz- und quertelefoniert: wer, wo, wann? 
Aha, von Nachtschicht über Urlaub und Altersjubiläum der Mutter bis Zahno­
peration wa r einiges zu hören. Gut~ immerhin ist zu erfahren, dass man Sams­
tag am Treffpunkt nicht a llein sein wird 
(Hoffnung kommt auf!! !). 

Samstag 9.30 Uhr Seemarulsklause Haßloch: Die mit der weitesten Anreise wa­
ren als erste da, und während des Vorgesprächs kamen 4 Heillkel und eine 
Vespa zusammen. Eine halbe Stunde später fuhren wir los, um den Parkpla tz 
nicht wegen Überfüllung schließen zu müssen. 
1. Etappe über Lachen-Speyerdorf, Hochstadt (an winkenden Radarpolizisten 
vorbei), Herxheim (unter fliegenden Störchen hindurch) nach Kandel zum 
Schalander (Riesen-) 
Schnitzel essen. Das 
kleinste auf der Karte 
wird als ein VierteIme­
ter angepriesen und 
wiegt 500g. Da Chris­
toph eine weite Anreise 
hatte und der Appetit 
bestell t, steht 20 Min. 

vor ihm. Ein 
schöner Regenschauer 
begleitet unser gemüt­
liel,es Mittagessen. Also 
schön die Teller leer es­
sen und piinktlich zum 
Bezahlen schemt die 
Sonne wieder. 



C lu b 
Die 2. Etappe führt uns nach Lauterburg über die Grenze zu unseren Nachbarn 
nach Frankreich. Über schwlmgvolle Alleen durch schmucke Ortschaften mit 
schönen Namen wie Neew iller, Wintzenbach, Kaidenbourg und Schoenen­
bourg. Alte Fachwerkhäuser lassen auf den Ortsdurchfahrten die Mundwinkel 
nach oben gehen! Bei einem Halt fra gte ich Marcellus ob er sich hier gut aus­
kennt oder die Fahrt so gut geplant ist? "Was für ein Plan? Auf der Landstraße 
ist der nächste Kirchturm zu sehen und der ist meistens in einer Ortschaft. 
Wenn Du kein Ziel hast, kannst du dich auch nicht verfahren!!! (Oder auch 
"Der Weg ist das Ziel")" . 

So kam d ie Maginot Linie lLO­
ter unsere Räder. Die alte Ab­
wehrlinie aus der Zei t um den 
2. Weltkrieg passte lmfreiwi l­
lig zu tUlSeren betagten Zwei­
rädern, aber nk ht in e ine Zeit 
offener Grenzübergä nge lmd 
netter Menschen. Bei so v iel 
alter Technik bekamen wir 

Lust auf eine kle ine War­
tungsarbeit. An Werners 
Roller wurde d ie Schal tung 
nachjustiert - und schon 
machte die Fahrt noch mehr 
Spaß! 

So jetzt auf zur 3. Etappe: 
Gut dass es in allen Regi­
onen Heinkelfreunde g ibt. 
Auf zum Kaffee beim "Alten 

Heinkelstammtischfreund" Albert und seiner lieben Frau, die in Lembach auf 
dem Campingplatz ein Stückchen Himmel ihr Eigen nennen. Wunderschöne 
Gegend . Schöne Wälder in denen noch Ruhe lmd Pilze zu find en sind. Albert: 
"Idl geh doch nicht Pilze suchen, bei mir wachsen die Pi lze im Vorgarten. Ich 
brauche sie nur zu ernten!" Albert ist halt ein wenig bequem! Vielen Dank für 
das Doping in Lembach! 
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C I u b 
Über Weißenburg ging's nach Schweigen. Hier trennten sich die Wege am 
Deutschen Wein tor von 3 Fahrern nach Norden und 2 nach Osten, welche doch 
noch ein paar 
Regentropfen abbe­
kamen (na - Teller 
nkht leer geges­
sen?). Die auf der 
Nordroute kamen 
zwischen 2 Gew it­
tern trocken nach 
ca. 230 Tageskilo­
metern zu hause 
an. Auch ohne 
große Planung hat 
es uns aLlen gut ge­
faLlen und es wurde 
schon angeregt mal wieder spontan loszufahren. 

So sinse halt, die Pälzer! Heillkel-Stallllllt;:;ch Pfalz 

Die Heinkel-Freunde Südsauerland 
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im Heinkel-C lub Deutschland e.Y. trauern um ihren Spezi 

aus Ennes t. 

Sein fröh licher Blick in die Zukunft, verbunden mit der 
wachen Akzeptanz der Gegenwart lind einelu echten Sinn 

für den Erhalt des Vergangenen wird uns allen fehl en. 

Unser Mitgefühl gil t seiner Ehefrau Gundi 
und Pauls ganzer Familie. 

Die Heinkel-Freunde Südsauerland 



Reisebericht 2) 

Mit dem Heinkel nach Thailand 8 
Fahle Sonnenstrahlen fall en durch die Oberlichter der ri esigen Lagerhalle 

auf zwei zwischen den bis an die Decke ragenden Rega len auf dem Boden 
liegend e Holzpaletten. Angestaubt und von ausgeblichenem feuerwehrrot 
schauen die vertrauten Rundungen der Vorderradabdeckung und der Sitz­
bankverkleidung zwischen Ulnzugskisten UJ1d zerlegten H olzrega len hervor, 
ein Wiedersehen mit meinem Heinkelroll er nach beinahe 10 Jahren. Aber e i­
gentlich ist je tz t nicht der Zeitpunkt für Sentimenatalitä ten, denn die Zei t 
drän gt. So begin nt das Au Aaden der Umz ugskis ten und das Einladen in d ie 
von ihren Sitzbänken befreiten 3 Minibusse. Das Fahrgeste ll w ird als erstes 
eingeladen, dann folgen die Umzugskisten, die sa uber aussen herulll gesta­
pelt werden. Lm zweiten Minibus find et die Verkle idung zusammen mü der 
Vorderradabdeckung ihren Platz und der schli esslich noch zu Tage kommen­
de Ersa tzmoto r. Auch hier werden die Umzugskisten ord en tlich herumge­
stellt, so dass bei ei nem flü chtigen Blick in das Innere des Busses keine Fahr­
zeug te ile zu sehen s ind. Schliesslich ist a lles s icher versta ut und mit ein paar 
Decken gegen neugierige Blicke geschützt, alle Papiere sind unterschrieben 
und wir verlassen das bewachte Freihafengelände mit den schwer be ladenen 
Minibussen. Der Weg durch die Aussenbezirke von Georgetown zur Auto­
balul ist gut a usgeschildert, und bald geht es auf der europä ischem Standa rd 
entsprechend en Autoba lul nach Norden . 

3 Stunden später erreichen wir die tha iländische Grenze. N un brauchen wir ein 
wenig Glück, denn das Einführen von Gebrauchtfahrzeugen nach Thailand ist 
nicht gesta tte t. Aber uns sind die Gepflogenheiten der Grenzbea mten von vie­
len Grenzüberquerungen nach Malaysia geläufig, wld es geht alles g la tt. Nicht 
ein einziger Blick gilt den Minibussen und ihrem Inhalt, nachdem unsere Pässe 
gestempelt sind, und eine Stllnde später sind wir in Hatya i, der grössten Stadt 
Süd thailands. Es ist inzwischen früber Nachmittag geworden und w ir wollen 
versuchen, die etwa 500 Kilometer entfernt liegende [nsel Phuket noch am glei­
chen Tag zu erreichen. 

Wir passieren die Stadt Trang, Krabi lmd schliesslich ist es doch einiges nach 
Mitternacht, als wir Wlsere Wohnung in den Aussenbezirken von Phuket Stadt 
erreichen. Schnell wird das gesamte Umzugsgut ausgeladen und über die 
Schwelle in das zu ebener Erde liegende Büro gebracht, damit die Minibusse 
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Reillbericht ------------------------- ~ 
nach Hause fahren können, denn d iese müssen am nächsten Morgen wieder 
einsa tzbereit sein. Auch w ir fa llen übermüdet auf's Bett. 

Der nächste Morgen bringt eine schwere Entscheidung mit sich, aber dem Aus­
packen der Umzugskis ten lmd dem Einräumen in d ie im Obergeschoss aufzu­
bauenden Regale muss Vorzug gegeben werden, damit das Büro wieder be­
nutzt werden kann. Der Roller muss w arten. 

So vergehen zwei weitere Wochen bis ich endlich dazu komme, mich mi t 
meinem lange vermissten Zweirad auseinanderzlisetzen. Wenn man es für so 
viele Jah re nicht mehr gemacht hat, muss man bei jedem zweiten Handgriff das 
Werksta ttbuch zu H il fe nehmen, um nachzulesen. So vergehen einige Stunden, 
bis der in Deutschland über viele Jahre benutzte Motor a usgebaut wld der sei­
nerzeit genera lüberholte Zweitmotor e ingesetzt ist, a lle Bowdenzüge straH 
sind und es den Eindruck macht, als könnte a lles ftll1kti onieren. Aber schliess­
lich erfordert es e inen weiteren Tag, bis d ie Elektrik üperprüft, Benzin lmd Öl 
a ufgefiült worden sind lmd die neu gekaufte 12 Volt Moto rradbatterie geladen 
is t. Und dann passie rt etwas, wo mit ich nicht w irklich gerechne t hatte, der Mo­
tor läuft bereits beim allerersten Versuch und ich bin nicht mehr zu bremsen 
wld muss unbed ingt auf Probefahrt gehen. 
H eute liegen diese Ereignisse schon w ieder viele Jallre zurück und mein H ein­

kelroller ist in dieser Zeit auch nicht jünger geword en. Die Poli zisten auf der 
Lnsel Phuket wurden nach Einführung der Helmpflicht für Motorradfahrer 
sehr akti v, weil sich fü r sie neue Mögli d lkciten boten, das Gehalt aufzubessern . 

Die Helmpflicht war für mich nie ein Problem gewesen, aber ein der Polizei 
lUlbekannter Moto rradtyp m it einem A usländer am Lenker und einem Berliner 

N ummernschild kÖllnte bei einer der immer häufiger gewordenen Kontrollen 
doch zu Fragen Anlass geben, be i denen man nicht weiss, w ie man sie am bes­
ten bea ntwortet, um möglichst wenig Geld in die weit geöffnete Hand des Po­
lizisten zu za hJen. 

Aber das Problem löste sich mit der folgenden Touristensa ison, die i.n T hailand 
von Oktober bis April geht. Wir beschlossen eine Zweigstelle unseres Reisebü­
ros i.n der knapp 200 Kilometer entfernten, auf dem Festland liegenden Stadt 
Krabi aufzumachen. M eine A ufgabe wa r es, als Repräsentant die Gäste ver­
schiedener deutsd'ler l Uld österreichischer Reiseveranstalter zu be treuen lind 
wäl1l"end dieser zwei Jahre wa r mein Heinke l an 3-4 Tagen der Woche iJll Ein­
satz. Das gemütliche Fahren auf den kurvenreichen Strassen im Hinterland der 
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Reiuberich' -------------------------- ~ 
Strände von Kr.bi und der Wid erhall seines charakteristischen Motorenge­
räusches von den steil aufragenden Kalksteinfelsen sind mir gut in Erinne­
rung. 

Aber dann kam ein interessantes Angebot allS 

Bangkok, einer Stadt mit mehr als 12 Millionen 
Einwolulern, in der man ni cht wlbeding t wohnen 
will. Aber durch die Fertigstellung einer inner­
städtischen Auto­
bahn wld die neu er­
öffnete Hochbahn 
hatte die thailän­
dische Haupts tad t 
viel an Attraktivität 
gewonnen und das 
liess mich den Spass 
am H einkelroller zu­
rückstellen. So stand dieser zunächst gut be­
schützt im hinteren Teil unseres Büros in Phuket 
Stadt, bis ich mich unerwarte t von meiner lang­
jährigen Freundin zugunsten e iner Neuen trennte. 
Da ich damit rechnete, dass die verflossene Freun­
din auf Rache sinnt, musste der Heinkel aus dem 

INDONESIEN ~ 

/ , 

Büro verschwinden. Nach einer eintägigen Rundfahrt über die Insel Phuket 
mit der nellen Freundin verschwand er ohne weitere Vorkehrungen unter ei­
ner Lagerhalle lmd war damit vergessen. Dass er dort fast 3 Jahre stehen wür­
de, hatte ich damals nicht geahnt. 

Schliesslich hatte ich von Bangkok genug und kehrte nach Südth. iland zu rück, 
llm e ine neue Idee im 100 Kilometer nördlich von Phuket gelegenen Touristen­
gebiet von Khaolak zu verwirklichen. 6 Wochen später kam der Tsunami mit 
dem daraus result.ierenden Einbruch im Touristengeschäft und für zwei Jahre 
blieb Khaolak geschlossen . Als die Zeichen auf Erholung gingen, dachte ich 
auch w ieder an meinen Heinkel, der noch immer unter dem auf Stelzen stehen­
den Lagerhaus eines Freundes in Phuket Stadt unter seiner Plane stand . Das 
gab aber ein böses Erwachen, als ich nicht nur die ausgelaufene Batterie ent­
deckte, sondern auch einen stark verdreckten Benzintank und grossflächigen 
Rostansatz an der Sitzbank, zusammen nut der Auflösung des immer noch im 
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Reiuberich ' ---------------------------- ~ 
Original erhaltenen Schaumstoffs. Erstaunlicherweise hatte die Luft in beiden 
Reifen sich gehalten. 

Alls Kostengründen waren wir inzwischen auf Phuket zweimal umgezogen, 
hatten das Büro verkleinern müssen und es gab keinen Platz mehr, um inner­
halb des Hauses am Roller zu arbeiten. Draussen is t es entweder am Regnen 
oder einfach zu heiss, aber wenn man die Arbeit auf die Morgen- und Abend­
stunden beschränkt, 
ist auch diese Hürde 
zu nehmen. So w urde 
die Sitzbank mit Glas­
fasermatten verstärkt 
und komplett restau­
riert. Erneut w urde 
der Benzintank mü 
Glaskugeln von anhaf­
tenden Rost gereinig t, 
der Dreiwegebenzin­
hahn bekam in mühe­
voller Sdmitz- und 
Bohrarbeit eine neue 
Dichttmg, die Arma­
tu renk ontro lle uch te 
für das Blinklicht wur­
de abgeklemmt tun 
den Blinker wieder 
beidseitig zum Arbei­
te n zu bekommen lmd 
auch die Rückleuchte 
musste, wie bereits 
einmal vor fas t 30 Jah­
ren in Deutsch land, 
wieder mit Silikon 
ausgefüllt werden, um ein ausgebrochenes Blinklicht zu fi xieren. Schliesslich 
konnte ich innerha lb der Reihenhaussiedlung wieder Probefahrten unterneh­
men und nachdem ich wieder genügend Ve rtrauen in meinen Heinke l gewon­
nen hatte, wurde er eines frühen Morgens, als die Polizei am Kontrollpunkt der 
den Zugang zur Insel Phuket überwacht noch beim Morgendämmerungsschlaf 
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war, nach Khaolak gefahren. 

So blieb der Roller für eine Sa ison in Khaolak, bis mich die entlang der Nord­
Süd Strasse häufiger werdenden Polizeikontro llen auch von dort vertrieben. 
Seit Oktober des verga ngenen Jahres steh t der Heinkel nun auf der Insel Lanta, 
wo er zwar nicht täg lich, aber doch regelmässig im Einsa tz is t. Bei zwei Fahrten 
von unserem BWlga low im hügeligen Inneren der lnsel zwn Abendessen in 
der Näh e der Strände, hat er nur die Strecke bergab geschafft Auf dem Rück­
weg gab er vor Schw ierigkeiten mit der Ziindung zu haben und wir mussten 
ihn vor dem Restaurant stehen lassen und e inen Kilometer bergauf zu Fuss 
zurücklegen. In bei den Fällen war das Problem am nächsten Morgen nicht 
mehr nachzuvollziehen lind er schnurrte be i kalter Maschine I111Ulter bergauf. 
Meine Freundin hat jedes Vertra uen in das Fahrzeug verloren lind benutzt jetzt 
die modernere Variante der Firma Honda für Ihre Einkäufe, aber fhre Be ine 
wären ohnehin zu kurz, um beim Roller den Boden zu erreichen. Zur Zeit in­
teressiert sich daher nur noch Erawan, der Baby Elephant des benachbarten 
Elephantencamps für den Heinkel. 

Ekkeltard Scllw adtke 
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Jahrestreffen 
Ruhrperlen und Eichsfeldperlen 

D as traditionelle Treffen der "Ruhrperlen" mit den "Eichsfeldperlen" fand 
in diesem Jahr vom 19. bis 2l. jWli an gesegneter Stätte sta tt. Treffpunkt, 

Wohnheim und Tagwlgsort war die "Katholische Akademie" in Schwerte an 
der Ruhr. 

Am Freitag, 19. Juni, rollten bis 15:00 Uhr die Hein kel-Perlen auf eigener oder 
fremder Achse an. Kurz danach startete die erste Kurzausfahrt zur Feuer- und 
Rettungswache Schwerte. Perlefreund Dieter Andresen, ehemaliger Leiter der 
Wache, hatte eine Besichtigung unter sachkW1diger Führung aktiver Wehr­
männer organisiert. 

~,......."" 

In drei Gruppen aufgeteilt wurde reihum demonstriert, welche Möglichkeiten 
e ine Feuerwehr-Drehleiter hat (rnax. Steighöhe 30 m) . Interessierte Perle­
freunde konnten damit hoch hinaus lmd ihren Blick über Schwerte schweifen 
lassen. Eine andere Gruppe bekam einen RTW (Rettwlgswagen) der neuesten 
Genera tion erläutert. Die dritte Gruppe machte sich mit der Technik eines 
Löschfahrzeuges vertrau t. Bevor es mit so viel Fachwissen vollgestopft zur his­
torischen Senfmühle Schwerte von 1845 weiter ging, gab es vor der Feuerwehr­
Drehleiter e inen Pressetermin. 

Vor einigen Jah ren wurde die Schwerter Senfmiihle von Herrn Peisert aus 
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C I u b 
e inem langen Dornröschenschlaf erweckt. Herr Peisert ist Inhaber und e inz iges 
Belegschaftsmitglied der Mühle lmd erklärte lms den langen Weg vom Senf­
korn bis zum DeUkatesssenf. Reichlich mit Senf der verschiedenen Sorten ein­
gedeckt, ging es zur nahe gelegenen Gaststätte "Rohrmeisterei", ein lüsto­
risches, denkmalgeschütztes Industriegebäude. Vor der Gaststätte wurden wir 
von ehemaligen Perlefahrern erwartet, die eine VorankÜl1digung in der Zei­
tung gelesen hatten. Ein weiterer Pressevertre ter war auch erschienen, für den 
wir uns brav in Reih und GHed aufstellen mussten. 
Der Tag wurde in gemütlicher Runde im "Schwerter Keller" der " Kath . Akade­
mie" mit wahren lmd halbwahren Benzingesprächen abgeschlossen. 

Nach dem gemeinsa men Frühstück am Samstag, 20. Jun i, ging es auf g roße 
Fahrt, begleitet von einem Lumpensammler (karn nicht zum Einsa tz ). Ziel war 
das Schloss in Hohenlimburg an der Lenne, das über hand verlesene verkehrs­
arme und reizvol.le Nebenstraßen nach ca. 35 km e rreicht wurde. Der Wetter­
gott war auch mitgefahren, lag wohl am Startort, dem1 während w ir i.m feinen 
Schlossrestaurant zu Mittag aßen, regnete es flü ssige Sonnenstrahlen, es wurde 
auch von Weihwasser gesprochen. Nebenbe i erfuhren wir, dass die Flugzeug­
bauerfamUie Boing ihre Wurzeln in Hohenlimburg hat. 

Vor der Weiterfahrt besichtig ten die Teilnehmer ausgiebig das im Schloss lm­
tergebrachte Kal twalzmuseum. Das LeIm eta l ist Wiege des Kaltwalzens und 
Drahtziehens wegen der vorhandenen Wasserkraft. 
Danach hatte der Wettergott w ieder ein Einsehen mit uns, und w ir konnten mit 
trockenen Reifen die Rückfahrt über eine andere Strecke antreten. Der Weg 
führte uns über lserlohn-Barendorf, wo es ein Museumsdorf mit Nagel­
schmiede, Gelbgießerei, Festsaal lmd Cafe g ibt. Wieder nahm der Wettergo tt 
Rücksicht auf uns und lieB den Segen vom Himmel stürzen, als w ir iJn Trocke­
nen bei Kaffee und Kuchen saßen. 
Trocken und fröhlich erreichten w ir d ie "Kath . Akademie". Nach einem ge­
müUichen Grillabend erläuterte Perlereferent Gerd Philippi fachkundig an 
e inem Perle-Demonstrationsmotor die Demontage, den Aufbau, die häufigsten 
Ausfälle, deren Beseiti gung und den Zusa mmenbau. 
Am SorUltag, 21. JWli, war früh zeitig die Rückreise angesagt, nicht ohne sich 
für 2010 in Gieboldehausen im Eichsfeld und für 2011 in Wölfersheim zu ver­
abreden. 

Ansprechpartner der Ruh rperlen: e-Mail : 
oder 

Alldres." # 5420 

hd -andresen@versa net.de 
eberkel@unitybox.de. 
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Club .€S 

Der Heinkel-Club Bremerhaven und Umzu 
macht eine Erlebnistour besonderer Art nach 

und durch Mecklenburg- Vorpommern 

07. flIrti 2009 

Es ist sieben Uhr morgens. Ein BJjck aus dem Fenster läss t nichts Gutes erwa r­
ten. Das Wetter ist grau wld stark windig. Auf dem Weg zum Treffp unkt fä ngt 
es an zu nieseln . Bereits vor dem vereinbarten Zeitplmkt um nelm Uhr sind alle 
elf Teilnehmer komplett ausgerüstet anwesend . Eckhart Grutzeck hat sich be­
reit erklärt, mit seinem Wohnmobil das Schlusslicht zu bilden, um uns allen 
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eine gewisse Sicherheit zu geben. Nicht nur das: wir haben die hiHreiche Gele­
genheit genutzt, unser für fünf Tage ausgelegtes Handgepäck in sein Mobil zu 
verstauen. Und dann geht's los ........ ! 
Die norddeutsche Tiefebene über Beverstedt, Gnarrenburg, Rhade, Zeven 
(1. kurze Verschnaufpause) lassen wir flo tt hinter uns und nun geh!'s hinein in 
die Llineburger Heide. Über Handelo, Wesei, Undeloh, Egestorf, Eyendorf, 
Amelinghausen führt lms die regennasse Strecke nach Darmenberg. Es ist be­
reits nach vierzehn Uhr; also entscheiden wir uns für eine wärmende Tasse 
Kaffee/Tee und Kuchen in einem Cafe in der Ortsmitte. Die Weiterfahrt über 
die Dömitzer Elbbrücke, Heiddorf, Malli ß, Eldena, Karstädt zu unserem Ziel­
ort Grabow verläuft ohne Probleme. Nach e twa sieben Stwlden und 280 Fahr­
kilometern erreichen wir das Hotel "Stad t Hamburg" - unser Domizil für die 
nächsten Tage. Das Hotel liegt inmitten des denkmalgeschützten Stad tkerns 
von Grabow. 
Nach dem lang ersehnten Abendessen, u. a. mit typisch rnecklenburgischer 
Küdle, machen wi r einen kleinen (historischen) Stadtnmdgang durch das ca. 
6000 Einwolmer zählende Städtdlen. Neben seinen als Wohn- und Geschäfts­
räumen genutzten und kostenaufwendig restaurierten Fachwerkbauten allS 

dem 18. Jahrhundert gibt es noch eine Reihe denkma lgeschützter "Ruinen", die 
der dringenden Restaurierung bedürfen. Das älteste noch erhaltene Wohnhaus, 
Steindamm 52, trägt das Datum 23. Mai 1702. An dieser Stelle sei angemerkt: 
Das in der Süßwa ren-Fabrik im Landkreis Ludwigslust produzierte "Grabower 
Küsschen" haben w ir aus zeitlichen Gründen nkht vernaschen können. 

08./.111 ; 2009 

Das gemeinsame Frühstück war schon mal ein guter Start in den heutigen Tag. 
Die dunklen Wolken am Himmel lassen für manche von uns die Verpflichtung 
aufkommen, für die geplante Ausfahrt in die Landeshauptstadt Schwerin das 
Regenzeug anzuziehen. Auf der Hinfahrt über Neustadt-Glewe, Wöbbelin, 
Hasenhäge bekommen wir bei den Ortsdurchfahrten den ersten ostalgischen 
Eindruck von der soliden Qualität des Kopfsteinspflasters. Allzu oft müssen 
wir uns mit verminderter Geschwindigkeit fortbewegen, um d ie oftmals tradi­
tionsreichen Regionen des Straßenpflasters nicht a llzu spürbar werden zu las­
sen. Beim Ankommen in der Schelfstad t Schwerin fällt es schwer, die ersten 
Eindrücke zu gew ichten. Ist es die diesjährige Bundesgartenschau (BUGA 
2009) oder das darin eingesclllossene Schweriner Schloss? Unser Parkpla tz be­
findet sich in wunittelbarer Nähe des traditionsreichen Mecklenburg ischen 
Staatstheaters und des Staatlichen Museums, also unweit des prächtigen 
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Schlosses. Über die 
Schlossbrücke erre i­
chen wir den Burggar­
ten mit dem Rosenhü­
gel, der Grotte und 
der Orangerie. Das ge­
lu ngene Essemble des 
ro mantischen Histo­
rismus lädt zum län­
geren Verwei Jen ein; 
d iese Zeit haben wir 
le ider nicht. Nun g ilt 
es, die Schweriner Alt­
stadt mit Marienplatz wld Marktpla tz zu erkunden. Die für vierzehn Uhr vor­
gesehene Rückfahrt führt uns über Parchim nach Ludwigslust. Die als barockes 
Flächendenkmal zu sehende Stadt Ludwigslust verfüg t über eine ga nze Reihe 
von Sehenswürd igkeiten. Unser Ziel ist das Schloss. Um dort hin zu kommen, 
müssen wi.r über kleine und allerkleinste Gassen fahren, d ie nicht gerade zu 
den gla tt gebügelsten und rollertauglichen Straßen gehören. Aber der Anblick 
des von Herzog Friedrich von Mecklenburg-Schweri n 1772 - 1776 errichte ten 
Schlosses lässt alle Rückenschmerzen vergessen. Ein kleiner Rundgang durch 
den Schlosspark mit Kaskade, dem Denkmal Großherzog Fried rich Franz 1lI, 
dem TeepaviJJon, de r Kath. Kirche mit separate m Glocken turm sowie e inem 
genussvollen Kaffee und einheimischen Kuchen im "Lindeneafe", Schlossstra­

ße 12, bi ld en den krönend en Abschluss unserer heutigen Entdeckungstour. 
Der Tacho zeigt 163 gefah rene Tageskilometer. 1m Hotel lassen wir den Abend 
tn it dem einheimischen "Lübzer"-Pils und einem sa ftigen Steak ausklingen. 

09./1111; 2009 

Der he utige Morge n meint es gut mit uns; le ichter Wind, übe r uns hinweg zie­
hende Wolkenfetzen und kein Regenzeug. Also, los geh!'s mit dem Ziel Waren 
a. d . Müritz. Über Zierow, Ziegendorf, Marnitz, Meyenburg, Ganzlin, Stuer 
erre ichen wir zunächst Röbel. Unsere Roller parken w ir in unmittelbarer Nähe 
des Seglerhafens. Von hier aus starten wir einen kleinen Rundga ng in die Alt­
stadt über die "Straße der Deu tschen Einheit" und die "Straße des Friedens" 
hin zum originalgetreu restaurierten Rathaus am Marktpla tz und vorbei an der 
frühgotischen Backsteinkirche "Sankt Marien" sowie dem Mühlenberg. Es 

32 



C I u b 
bleibt wie immer wenig Zeit; nicht einmal für das einen Steinwurf entfernte 
Luftfahrttechnische Museum in Rechlin. Manfred Boldt sieht seinen Zeitplan 
in Gefahr und mahnt Zlun Aufbruch nach Waren / Müritz. Die Müritz ist ein 
See innerhalb der Mecklenburgischen Seenplatte und hat ihren Namen aus 
dem slaw ischen morcze, was übersetzt "kle ines Meer" bedeute t, erhalten. (Man 
muSS w issen: Das Gebiet zwischen Eibe und Oder wa r b is zum 12. Jahrhundert 
von slawischen Stämmen besiedelt.) 

Wir fahren direkt zum Warener Ha fen und erleben dort die erste (böse) Über­
raschung. Der Roller von Eckhard Grutzeck verweigert seinen Gehorsam; der 
Motor läss t sich nicht abstellen . Den Zündschl üssel ignoriert e r ebenso w ie das 
Unterbrechen der Benzinzufuhr. Nach mehreren vergeblichen Versuchen des 
Anschiebens kommt Wlser technischer Berater Rudolf Steude zu der vorläu­
figen Einschä tzung: der Regler hat eine Macke. Allen Bemühwlgen zum Trotz 
w ill der Roller offenbar seine Ruhe und eine noch geruhsa mere Rückfahrt nach 
Grabow, d ie er dank dem ADAC auch erhält. (Bild 3) Der Warener Hafen ist 

Ausgangspunkt 
unzäh liger Mü­
ritz-, Kanal- und 
Seenrundfahrten. 
Aber: Hierfür 
bleibt uns wie im­
mer keine Zei t. 

Der dreistündige 
Aufenthalt reicht 
gerade zu m Mit­
tagessen, zu 
e inem Rundgang 
durch den Stad t­
hafen lind einem 
Blick auf die mar­
kante Sankt-Mari­

en-Kirdle. Um halb vier Uhr bläs t Manfred Boldt zum Aufbruch . Die Rückfahrt 
über Schwenzin, Malchow, Karow, Plau, Lübz und Parchim lässt den Tacho 
um 244 Tageskilometer ansteigen. (Als Nachtrag sei vermerkt: Alle waren neu­
gierig zu erfahren, welche Ursachen und Wehen der Roller von Eckhard Grut­
zeck nun maßgeblich hatte. Es war tatsächlich der inzwischen ausgetauschte 
Regler!) 

33 



C I u b 
10. "lIIi 2009 

A ls w ir uns zur letz ten geplanten Ausfahrt vorbereiten, s ind die Straßen noch 
feucht - um nicht zu sagen nass. Schade nur, dass W1S die Sonne im Stich lässt 
und sich hinter Wolken versteckt. Dennoch hat der Himmel ein Einsehen lmd 
wir freuen uns auf leichtere Bekleidlmg. Unsere erste Etappe ist die Kreisstadt 
Perleberg des Landkreises Prignitz. Zielgerichtet führt uns Manfred Boldt 
durch die Altstadt über den Kirchplatz und dem Großen Markt mit Rathaus 
und Rolandstatue zum Oldtimer-Museum am Ziegelhof. Ausgestellt ist eine 
Sammlung von etlichen Motorrädern lind - roLlern (überwiegend aus ehema­
liger DDR-Produktion), Autos und Traktoren; aber kein Heinkel! Dennoch se­
henswert! Weiter geht's nach Bad Wilsnack. Schon von weitem erblicken wir 
das mächtige Wahrzeichen der Stadt, die "Wunderblutkirche" St. Nikolai. 
Zwischen 1383 bis 1552 war der gewaltige Bau der bedeutendste Wallfahrtsort 
Norddeutschlands lmd Nordeuropas. Ein Zw ischenstopp in Havelsberg führt 
uns in die "Bierga rtenpension ". Der Ausspruch von einigen ohne viel Sitz­
fl eisch "Roll erfahren macht hungrig" rechtfertig t einen Mittagsimbiss. Ha lb­
wegs gestärkt geht's mit der (Zieh-)Fähre der Stadt Werben auf die andere Elb­
seite nach Lenzen. Auf der Strecke dorthin erleben die Roller und auch w ir 
über mehrere Kilometer Osta lgie pur. Kopfsteinpflaster, Split und holperige 
Straßenabschnitte s ind vom Feinsten. Oder liegt es daran, dass w ir uns in der 
"Lenzer Elbtalaue" befinden? In Lenzen werden w ir fre und lich wld unvermit­
telt von der Küsterin der St. Katharinen-Kirche begrüßt und zu einer Besichti­
gung eingeladen. Die Frage, wo man eine Tasse Kaffee trinken könne, w ird m.it 
dem Hinweis auf die Lenzer Burg beantwortet. Auf dem Weg dorthin begeg­
nen wir Weißstörche auf dem Dach der "Alten Gärtnerei" im Burgpark. Das 
Kaffeegedeck im Barocksaal der Burg ist ausgezeichnet - eben fürstlich. Mit 
dem weiterhin spürbaren besonderen Fahrgefüh l ostdeutscher Kleinstraßen 
bewegen w ir uns w ieder in Richnmg Grabow. 
Mit 183 Fahrkilometern mehr auf dem Tacho schieben wir lUlsere Roller in il1f 
Abendasyl. 

11. llilli 2009 

H eute zeigen die Sche inwerfer in Richtung Heimat. Der Himme l is t grau ver­
hangen, llnd es regne t. Es s ieht nicht nach besserem Wetter aus; wir trotzen 
den Unbilden mit Regenzeug. Während unserer Rückfahrt verzichten wir auf 
flott fahrbare Schräglagen in den Kurven, um ungewoll te Bodenproben zu ver­
meiden . Nach eineinhalb Stunden mä ßiger Geschwind igkeit erreichen wir 
Lauenburg. Wir lassen die ehemalige Grenzkontroll-Anlage (ehem. Transit-
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strecke Hamburg - ßerlin) rechts liegen und steuern einen Parkplatz in unmit­
telbarer Nähe der Palmschleuse an. Die Lauenburger Palmschleuse ist Europas 
älteste erhaltene Kammer- und KesselschJeuse. Sie wurde 1398 im Verlauf des 
Stecknitzkanals komplett aus Holz gebaut; ein recht beeindruckendes Kultur­
denkma l. 
Und dann passiert es doch: Wir haben gerade die Elbbrücke stadtauswä rts 
überquert, als an einer Abbiegekreuzung in Richtung Llineburger Heide zwei 
Rollerfahrer Bodenberührung bekommen lmd auf der nassen Fahrbahn keinen 
Ha lt mehr find en. Bei Tempo 30 km/h schlittern beide über den Asphalt und 
landen am Straßenrand. Bluterg üsse und mittlere Schäden an den Rollern sind 
die Folge. Nach der ersten med izinischen lmd teclutischen Versorglmg fahren 
w ir weiter in 
Richtung Use­
dom. Gegen 
Mittag meldet 
sich bei dem ei­
nen oder ande­
ren der Hlmger. 
Eine in der 
Dorfmitte gele­
gene Fleischerei 
mit Imbiss lädt 
zum Mittags­
tisch ein . 
Inzwischen reg­
net es nicht 
mehr; es nieselt 
und lässt auf 
bessere Witterung hoffen . Nach dem nächsten Stopp in Zeven machen sich 
schon die ersten Wehen technischer Art bemerkbar: Zündkerzenausriss, geris­
senes Seil der Fußbremse, Regenwasser in der Rückleuchte, Lichtausfäll e zw in­
gen die letz ten 70 km zu ei ner etwas geruhsameren und bedachten Fahrweise. 
Hinzu kom_Ineo - je näher wir uns der Küstenregion nähern - starker Wind mit 
Sturmböen aus Nord-West, Regen (96 %) lmd eine Temperahlr von 12 Grad . 
Die Fahrt find et nur noch in Schräglage statt. Am Ziel-/ Ausgangsort angekom­
men übernimmt jeder sein von Eckhard Grutzeck behutsa m transportiertes 
Handgepäck. Unter leidigen Bedingwlgen haben w ir für die Rückfahrt 285 Ki­
lometer zurückgelegt. 
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Unser besonderer Dank gilt Manfred Boldt, der wieder einmal mit viel Ge­
schick die zeitliche und logistische Routenplanung für d iese für uns alle recht 
beeindruckenden Fahrten nach lmd durch Mecklenburg-Vorpomrnern über­
nommen hat. Ein Dank auch an Eckhard Grutzeck für die überaus hilfreiche 
Begleitlmg mit seinem Wohnmobil und die ste ts w illkommene Bewirtung mit 
heißem Kaffee an den Rastplätzen. 

Fazit: Es gab viel zu sehen; wir haben leider nicht alles gesehen; Petrus hatte 
nicht immer das nötige Einsehen mit uns; die leiblichen und technischen Schä­
den melten sich in Grenzen und - jeder merkt es auf seine Weise - man wird 
älter! 

Aber diese insgesamt 1.155 gefahrenen Kilometer auf den tollen HEIN KEL­
Rollern möchten wir nicht missen. 

Giill/er Sc/lriejer # 4962 

Tolle Ausfahrt der Heinkelfreunde Südbaden 

U nsere Reise führte uns dieses Jahr nach Reute in Tiro!. Bei schönstem 
Wetter g ings am Montag Morgen los. 

Wir, Susi und Albert, Silvia und Roland, Willi, Gerhard, Wi ll i und Jürgen, star­
te ten um 9 Uhr von Freiburg übers Höllenta l an den Bodensee. In Meersburg 
m achten w ir den ersten Boxenstop um uns zu stärken. 
Weiter gings über Lindau in den schönen Bregenzerwa ld nach Warth, dann 
übers Lechtal nach Reute in Tiro!. Um ca. 18 Uhr wurde Quatier bezogen und 
in feucht fröhlicher RWlde verging der Abend wie im Fluge. 
Am nächsten Morgen gegen 10 Uhr bei strahlendem Sonnenschein traten wir 
dann die Rückreise an. Übers Tannheimertal fuhren w ir zum Oberjoch lind es 
wurden einige Fotos gemacht bevor wir die Reise über Hindelang Richtung 
Oberstaufen nach Weiler im Allgäu fortsetzten . 
Von dort gings über ßregenz, LiJ1dau und Wasserburg nach Kressbronn in das 

Gasthaus " Dorfkrug" (übrigens - ein Tip sollte jemand mal an den Bodensee 
fahren). Dort w urden wi r von einer netten Dame gefragt ob diese Roller neu 
sind oder ob das ta tsächlich alte Heinkelroller sind . Sie erzählte uns, dass sie in 
den 60er Jahren solch e Heinkelroller verkauft hat. Wenn das ihr damaliger 
Chef sehen würde, er würd e sich riesig freuen dass "seine" Roller nach 50 Jah­
ren noch so laufen. 
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Gut gestä rkt und ausgeruht fuh ­
ren w ir wieder Richtung HeiInat. 
Es war eine super tolle Ausfahrt, 
650 km, und unsere Heinkels lie­
fen lmd Liefen wie damals als s ie 
eben jene Dame aus Dortmund 
neu verkaufte ... 

Tolle Leistung 
Willi Uhl und sein Heinkelroller 
260000 km, 1961 -2009 
1961 neu gekauft, Erstbesitzer, 
durchgehend angmelde t 

H erzlichen Glückw unsch und 
weiterhin viel Freude mit deinem 
Heinkelroller! 

Hei"ke!frell",le Sü,Jbadell 



TECHNIK ___ _ __________ ~ 

KURBELGEHÄUSE-ENTLÜFTUNG 

Eine saubere Lösung! 

W em, man beim Zusammenbau des Heinke l-Motors alles richtig macht, 
bleibt er über v ie le Jahre auch dicht! 

leh habe vor 6 Jahren (ca 30.000 km) wahrscheinlich so rgfä ltig gearbeitet, denn 
ich hatte nie (außer einer gerissenen Kupplungs-G ummikappe) Ölverlust an 
meinem Motor. Anders war es beim Schlauch der Kurbelgehäuse-Entlüftung! 
ln regelmäßigen Abständen hinterließ mir ein Öl tropfen daraus ein Andenken 
auf dem Boden und der Fahrtwind verte ilte das bisschen Öl schön gleichmäßig 
auf dem Motor. 

Eines Tages zeigte mir ein Heinkelfreund ein Teit mit dem er nichts anzufa n­
gen wusste: "Das habe ich mir irgend wann geka uft" war seine Rede. Schnell 
war uns klar, dass das eine Ende au f die Luftfilterseite des Vergasers (A-2) ge­
hört und das andere als Aufnahme des Luftfilters dient. Mittendrin war ein 
kleiner Rohrstutzen e ingea rbeite t, auf den der Entlüftw1gsschlauch passt. 
Wir komlten das Teil an seinem A-2 nicht montieren, weil zwischen Ansaug­
rohr und Vergaser ei n Isolie rstück eingesetzt war, da wäre für den Luftfilter 
kein Platz mehr gewesen. An meinem A-O konnte ich es nicht probieren, weil 
A-O und A-1 ei n anderes Luftfiltergehäuse besi tzen. 

Die Sache ließ mir keine Ruhe, a lso fertigte ich mir aus Aluhülsen e in entspre­
chendes Teil. Platzprobleme habe ich nicht, da an meinem Ansaugrohr ein 150-

Iiersl"ück eingearbeitet ist. Nur den Benzinhahn musste ich leicht verdrehen. 
Das gute Stück habe ich g leich zw ischen Luftfilter w1d Vergaser geklemmt 
und, "Siehe da", kein Öltropfen ha t mich seitdem mehr geärgert. 
Einen besonderen Effekt bemerkte ich erst, als ich nach ca. 6.000 km den längst 
fäJligen Öl wechsel durchführen wollte! Also Öl messstab raus und geguckt wie 
das Öl aussieht: zw ischen gelb und schwarz, also g rau! 
Da erst wurde mir bewusst, wievie l Dreck der Motor während 2.000 km Fahr­
leistung (ein Ölwechselinterva ll) durch den fre i hängenden Entlüftungsschlauch 
schluckt, da war das Öl immer koh lschwarz! 
Ich wollte es wissen und bin nochmal 4.000 km mit dem "a lten" Öl gefahren, 
physikalisch und chemisch müsste es das Öl locker aushalten (verwendete ÖI­
sorte: Einbereichsöl SAE 40, luuegiert). 
Beim Ölwechsel nad1 ca. 10.000 km war das Öl dann dunkelgrau und am Mag­
ne tstopfen hing auch nicht mehr Abrieb als nach 2.000 km. 
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Ta.U 3 

2.üvtcl.e"t / A~bea e V! 

TaH2 

I/el-clictde", 

Also habe ich zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen: Keine Umweltver­
schmutzung durch ausgestoßene Öld ämpfe, die werden mit angesa ug t, und 
Ölwechsel-lntervalle erst a lle 10.000 km. 
Auf den AbbildlUlgen erkennt man die vier Takte des Motors und ich stell te 
fest, dass beim dritten Takt der Luftfilter n icht verölt und trocken bleibt! 

Rote Pfeile 
Blaue Pfeile 

O/belasteter Luflst rom 
Frischluft durch Luf tfilter 

Ber",1 Dura,,! # 5454 
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Lagerbericht ___ __________ _ 

2 geringfügige Preisänderungen bei folgenden Kleinteilen werden hier nicht für jedes 
Vorkommen in allen Preislisten einzeln mitgeteilt. 

Bild 
23 g 
23 h 

Bild 
16 

Bild 
21 g 
21 h 

Bild 
16 

Bild 
10 

Bild 
9 
9 

Bild 
13 
13 

Bild 
58 

Bild 
10 

40 

4.00934.01 7 0,30 
4.06888.007 0,20 

Sechskantmutter M8 f. Zyl. Kopf 
Scheibenfede r 5x6.5 

Typ 101 ·AO Tafe l 17 

11.1492 12 ,50 
11 .1494 16,00 

Abschlusskappe, Export 
Abschlusskappe mit Befestig. für Spiegel rechts 

Typ 101 ·AO Tafe l 18 

11 .1187 8,00 Zündschlüssel 

Typ 102·A1 Tafel 16 

11 .1492 12,50 
11 .1494 16,00 

Abschlusskappe, Export 
Abschlusskappe mit Befestig. für Spiege l rechts 

Typ 102·A H afe l 17 

11.1187 8,00 Zündschlüssel 

Typ 103·AO Tafel 4 

21.1199 9,90 Kupplungsstift 

Typ 103·AO Tafe l 12 

11.1154 13 ,00 
11.11 74 13 ,00 

Druckfede r, außen (grün) für normale Be lastung 
Druckfede r außen (rot) verstä rkt 

Typ 103·AO Tafe l 16 

11.1492 12,50 
11.1494 16,00 

Abschlusskappe, Export 
Abschlusskappe mit Befestig. für Spiege l rechts 

Typ 103·AO Tafe l 17 

11.1187 8,00 Zündschlüsse l 

Typ 1 03·A 1 Tafel 4 

21.1 199 9,90 Kupplungsstift 



Lagerbericht _____________ _ 

Bild 
9 
9 

Bild 
8 
8 

Bild 
36 

Bild 
10 

Bild 
9 
9 

Bild 
8 
8 

Bild 
1 j 

54 

Bild 
12 

Bild 
Lb 
Lg 

Bild 
10 

Herta Dam 

Typ 103·Al Tafel 13 

11 .11 54 13,00 
11.1174 13,00 

Druckfeder , außen (grün) für normale Belastung 
Druckfeder außen (rot) verstärkt 

Typ 103 ·Al Tafel 17 

11.1492 12,50 
11.1494 16,00 

Abschlusskappe, Export 
Abschlusskappe mit Befestig. für Spiegel rechts 

Typ l03·Al Tafel 18 

11.1187 8,00 Zündschlüssel 

Typ 103·A2 Tafel 4 

21.11 99 9,90 Kupplungsstift 

Typ 1 03·A2 Tafel 12 

11.11 54 13,00 
11.1174 13,00 

Druckfeder, außen (grün) für normale Belastung 
Druckfeder außen (rot) verstä rkt 

Typ 103·A2 Tafel 16 

11.1492 12,50 
11.1494 16,00 

Abschlusskappe, Export 
Abschlusskappe mit Befestig. für Spiegel rechts 

Typ 103·A2 Tafel 17 

11.1319 3,80 
11.1187 8,00 

Stecker für H4·Lampe 35 W 
Zündschlüssel 

Typ 14.00 Tafel 15 

11 .1492 12,50 Abschlusskappe , Export 

Typ 14.00 Tafel 18 

11.1492 12 ,50 
11 .1492 12 ,50 

Abschlusskappe, Export 
Abschlusskappe, Export 

Typ 150·BO Tafel 4 

21.1199 9,90 Kupplungsstift 

Eckhard von Rönn ·Haß 
alle aktuellen Preislisten auch als down load 
(ohne Bildtafeln) unter www.heinkel·club.de 
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Bild 
44 

Heinkel-Fehne 
Best. -Nr. 99.2233 

Typ 11 0-A2 Tafel 15 

12_ 1057 35,00 

75 auf' 35cm 
39,00 € 

Heinkelglocke Nachfertigung 

~ Ii 
Verbendiesehe (mil Inhell) 
Best. -Nr. 99 .24' 1 4,50 € 
Verbendiesehe (ohne Inholl) 
Best. -Nr. 99. 24' 0 2,00 € 

1111111111111 11 111111111111 11111111 11111 11111111111 11111111 1111111111 1111111 11 



Termine - Treffen 

12.09. - 13.09 .2009 4. Technorama Classics in Hildesheim 
Flugplatz 

18.09. - 20.09 .2009 

03.10.2009 

10.1 0. - 11.10. 2009 

o 

Loreley 

Rol/er- und Kleinwagentreffen 
Engstingen 

Veterama Mannheim 

o o 

Unser ältester und aktiver Heinkelfahrer 

Erwin Paul 
'15.2.1927 t 26.6.2009 

ist gestorben. 

! 
o 

Wir werden ihn immer in guter Erinnerung 
behalten . 

Die Heinkel-Freunde Hunsrück 

R~w~&~. ________________________________ __ 
13595 Berlln Helnke/·Freunde BerUn 
Der Heinkel-Stammtisch für Berlin und Brandenburg. Am 1. Freitag im Monat treffen wir uns ab 
19.00 Uhr im Clubhaus der Rudervereinigung von Berlin 1878 e. v. , Brandensteinweg 2, 13595 
Berlin-Spandau. > Gäste sind immer herzlich willkommen < 
Info: Christian Kemnitz # 5405. Maiglöckchenweg 3. 15745 Wildau, TeJ. : + Fax.: 03375/524 537, 

Handy: 017318994399, e-mail: heinkel-freunde-berlin@freenet.de 

21680 Stade Helnke/-Freunde Niedere/b e 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in Stade, in der Gaststätte ~Treffpunkt" , 

Wilhelm-Sietas-Straße 12. 
Info: Joachim Witt, Te/.04761 /71606 oder 

Oliver Ahlers # 4280, Tel. 04141 /981792, Fax 542813, Mobil 0177/5981792 

22527 Hamburg Heinke/-Freunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte .. Am Sportplatzring«. Sportplatzring 47, 22527 Hamburg , Tel. 040/54765470 
Inlo: Uwe # 882, Tel. 040/7924350 Christoph # 4190, Tel. 04101 /36651 ab 19.00 Uhr 
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23556 Lübeck Heinke/-Freunde Lübeck 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 17.00 Uhr in der "Gaststätte Dornbreite~, Am 
Grenzwall 20·22, 23556 Lübeck. 
Info: Hans-GeorgAbe/, # 219, Tel. 04511891466, E-Mail: e-f.westphal@arcor.de 

24997 Wanderup Heinke/-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr, im "Westerkrug", in 24997 
Wanderup, Husumer Straße 26, Tel. : 04606/270. 
Info: Karl·Heinz Müller; Norderstraße 5, 25864 Löwenstedt, Tel. 04843/280501 , 

e-mail: khmueller-ht@t-online.deoderheinkelfreunde@versanet.de 

26160 Ammerland-Oldenburg He/nkel-Freunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg . 
Info: Heinz Welp , Am Bahndamm 87, 26135 Oldenburg, Tel. 0441 /202826 

Karl-Fr. Reckemeyer, Fr.-Naumann-Straße 68, 26125 Oldenburg, Tel. 0441/36363 

26736 Ostfrlestand Heinke/-Freunde "Nordwest" Ostfriesland 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr in der Gaststätte "Vosberg ", 
26736 Krummhörn/Pewsum. 
Infos: Bernhard Hühn (#4434) , Tel.: 04923/ 1838, E-Mail: anhuehn@web.de 

Walderna, Wagne, (#5237), Tel.: 04923/990926 

26757 Nordseeinse t Borkum Helnkel-Freunde Borkum 
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.17, 
Tel.: 04922/2386 

27574 Bremerhaven Heinke/-Club Bremerhaven & nUmzu " 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 10.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info: Georg Kargoscha, Tel. 0471 /83996 und Manfred Sommer, Tel. 0471 /52643 

28309 Bremen Heinkel-Freunde Bremen Unterweser 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Gasthaus "Zum Schlut", Zum Schlut1 , 
in 28309 Bremen-Hemelingen. 

Info: Jens Borchers, Tel. 0421 /584787, e-mail: jensboje@t-online.de 
Hans Jürgen Arbeiter, Tel. 04242/ 163877, e-mail: hansjuergenarbeiter@t-online.de 
Jens Manin Lankenau, Tel. 04298/3409, e-mail: j.m.lankenau@gmx.de 

30880 Hannover Heinkel-Freunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem lelzten Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthof HErfurth" in 
31319 Sehnde/Müllingen, MüUinger Straße 12. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 2. Sonn tag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, im Nalurfreundehaus 
Grafhorn, Grafhorner Sir. 30, 31275 Lehrte-Immensen. 
Info: Karl-Heinz Prinz, Tel. 0511 /822368. 

32257 Bünde/Kreis Herlord Helnke/-Freunde Elsetal 
Neu: Wir treffen uns jeden 2 . Donnerstag im Monat (mit Frau , Mann od . Partner) in 32130 Enger­
Besenkamp, Gaststätte "Alter Dorfkrug". Tel. 05224/4865, jeweils um 20.00 Uhr. 
Zu unseren sonntäglichen Ausfahrten treffen wir uns immer bei Dieler Rische in Hunnebrock/Bünde, 
Augustastr. 6, pünktlich um 9.30 Uhr! 
Info: Wolfgang Goldhahn, Hel/mannstr. 9, 32257 Bünde/Westfalen, Tel. 05223/699800 

Siegfried Kuhn, Nordkamp 11, 49328 Meile/Groß-Aschen, Tel. 05226/2707. 
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32339 Espelkamp Helnke/-Freunde Espe/kamp 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im "Gestringer Hof~ I Bahnstraße 6, 
32339 Espelkamp-Gestringen, Internet: www.heinkel-freunde-espelkamp.de 
Info: Karf-Wifhe/m Horstmann, Tel. 057431613, s-mail: kw.horstmann@fabbenstedt.de 

Heinz-Dieter Horn, Tel. 05772/1085, e-rnai/: heinz-dieter-horn@online.de 

33378 Rheda·Wiedenbrück He/nkel-Club GT Rheda·Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus »Jägerheim .. (Inh. Farn. 
Brenlrup), Am Jägerheim 1, OT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, Tel. 05242/577966. 
Info: fugen Schutte, Tel. 05242/577054. 

32107 Ostwestfalen/Lippe Heinke /-Freunde Ostwestfa/en /Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der Gaststätte nDreiländereck bei Apitz~ , in 
32107 Bad Salzuflen, Kriegerheide 7, ab 19.30 Uhr. Tel.: 05222·73429 
Info: Wilfried Keunecke, Tel. 05221/71514 und Christoph Strunk, Tel. 05206/70312. 

34260 Kassel He/nlce/-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der »Hessenperle« 
in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Info: Michael Gutting, Tel. 05541 / 9535 27 und K. -H. Schilling, Tel. 05604/7289 

37120 Göttingen Helnke/·Freunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mi. im Monat um 20 Uhr im Gasthaus "Wille" in 37079 Göttingen-Holtensen 
Info: Frank Heise, Tel. 05507/2944, Handy 0171 /1469589 

Burkhard Grabe, Tel. 0551/91823, Handy 0151 /16102843 

37520 Harz Heinlce/-Interessengemelnschaft Harz 
Unsere Treffen finden von April bis November an jedem ersten Sonntag im Monat mit Ausfahrten statt. 
Info: Meinhard Mues, Grabenstraße 3, Tel. 05522/84775 oder 0179/1131344 

40878 Ratinge" - Rheinland Heinlce/-Freunde Bergisches Land 
Wir treffen uns in jedem ungeraden Monat, am zweiten Freitag um 18:00 Uhr im "Ratinger Brau­
hausM, Bahnstraße 15, 40678 Ratingen. 
Info: Wilfried Langen, Tel. 02102/843481 und Hans Peter Carstensen, Tel. 02153/6218 

41466 Neuss He;nkelfahrer Rhe;n -Erft Rhein -Kreis Neuss 
Am 1. Montag im Monat treffen wir uns ab 19.00 Uhr im Club lokal "Pi t1 -Jupp~ in GV-Kapellen, Joset­
Thienelt-Straße 60, Ecke Neusser Straße. Gäste sind immer herzlich willkommen. 
Info: Werner Maak, Tel. 02131 /3694100, Horst Dreier, #6924, Tel. 02181 /74701 

Herbert Scholzen, #4607, Tel. + Fax 02131 /7420796, e-mail: heinkef-herbert@gmx.de 

44225 Dortmund Heinkef-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im VereinSheim der "ersten" Kleingarten­
anlage "Goldener Erntekranz~, Stockumer Straße 133, 44225 Dortmund. 
Info: Klaus ReInemann, Tel. 0231 /510231 oder Georg Hildebrand, Tel. 0231 /751815 

45665 Recklinghausen Heinlcel·Freunde-Vest Reclclinghausen 
Wir treffen uns an jedem letzlen Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Hotel-Restaurant "Wüller", 
Hammerstr.1, Ecke Castroper und Maybachstr. in 45665 Recklinghausen . 
Info: Werner Jablonski Te1.02361 /3025093 

481 43 Münster Heinkel-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte .. Sontheimer« in 48163 Münster, 
Dülmener Straße 9, um 19.00 Uhr. 
Info: Hermann Nixdorf, Tel. 02507/7107, Fax 02507/7188, e-mail: herinix.havixbeck@t-onfine.de 

sowie Alfred Geuting, Tel. 02507/2662 
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48432 Rheine Heinkef-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3 . Dienstag im Monat in der Gaststätte »Zur kühlen Quelleu in 48432 Hauen­
horst. Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 
Info: Norbert Rieger 05971-991570 oder Thomas Schomaker 02572/97572 

49086 Osnabrück Heinkel-Freunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in der Gaststätte "Born heide" (Sport­
zen trum Blau-Weiß-Sehinkel e. V,), Gretescher Weg 75, 49086 Osnabrück, Tel. 0541/707121. 
Info: Affred Reichert, Tel. 0541 /74766 

49525 l engerich Heinkel-Freunde " Lengerfch un drümme tou" 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Centralhof, 49525 Lengerich, 
Uenener Straße 15. Tel. (05481) 82323. 
Info: Thorsten Köste" Telefon 0175/8121591, e-mail: th.koester@googlemail.com 

49610 Quakenbrilck Heinke/-Freunde Art/and 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im »Jagdhaus Spark«, Mühlenweg 6, 
Tel. 05436/427, 49638 Nortrup , Kreis Osnabrück-Land . 
Info: Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6,49610 Quakenbrück, Tel. 05431 /5324 

51373 Leverkusen Heinke/-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant »Manforter-Hof«, 
Manforterstraße 247 , 51373 Leverkusen. 
fnfa: Jürgen Pistel, Tel. 0214165285, Frank Plfgram, Tel. 02 14/68127 und Wilfried Scham, 

Tel. 0214/42592 

51688 Wipperfürth / Llnd lar Heinkel-Freunde WipLi 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in Wipperfürth , AGATHA8ERG, in der 
Dorfschänke. 
Info: fnfo: alto Ufer, Wipperfürth Tel. 02267/7645, 

Arno Bördgen, Undlar Tel. 02266/7885 

53123 Bonn He/nkel-Stammtlsch " Bonn-Rheln-Sleg" 
Wir treffen uns jeden 3. Montag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte "Stern«, Rochusstr. 274, 
53123 Bonn-Duisdorf. 
Info: Karl Becker, Tel. 0228/622560 

57439 Sieger-Saueriand Heinkel-Freunde Sieger-Sauer/and 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat um 19.30 Uhr im "Haus 8iggen", Finnentroper 
Straße 111 in Attendorn . 
Info: Hansi und Bonsai Schöbel, Tel. 02393/ 1391 und Walter Wortmann, Tel. 02763/7415 

65474 Rheln-Main Heinke/-Fre unde Rhe/n-Main e. V. 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr im ESV Vereinsheim, Am Schindberg 23, 
65474 Bischofsheim 
Info: Manfred Unger 06134/587030 oder info@heinkelfreunde-rhein-main.de 

67454 Pfalz Helnkel-Freunde Pfa lz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Söckler­
Straße 47 in Haßloch. 
Info: J/Jrgen LÜfzef, Tel. 06324/5099 
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68542 Heddeshelm Heinke/-Freunde Rheln-NeckaT 
Wir ,reffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Ristorante Giro, Ahornstraße 76 (Sport­
zentrum/Badesee) in Heddesheim. 
fnfo: Franz Fratz, Tel. 06203/42796, e-mail: franz.fretz@freenel.de und 

Winfried Landau, Tel. 06201/592558, e-mail: winfried.lBndau@t-online.de 

71640 Ludwigsburg Heinke/-Stammtlsch Ludwlgsburg 
Wir treffen uns an jedem zweiten Freitag im Monat ab 20.00 Uhr im Restaurant des SKV Eglosheim. 
Tammerstraße 30, 71634 Ludwigsburg (in EgJosheim der Beschilderung SKV folgen) . 
Info: Lutz Sproesser, # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/7615 und www.schwobaheinkler.de 

72336 Balingen-Engstlatt Heinke/-Freunde Zollernalb 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat im Landgasthaus "Zum Schwanen" in 72336 Balingen­
Engstlatt. 
Info: Richard Haug, Tel. 07433/5244, E-Mail: richard.haug@freenet.de 

Udo Hakius, Tel. 07432/12778, E-Mail: blvy22@aol.com 

72658 Bempfllngen Helnke/-StammtlSCh Bempfllngen 
Wir treHen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den »Hexenbanner­
Stuben .. , Nürtinger Straße 77 
Info: Wolfgang Tränkner # 1930, SeestraBe 10, 72658 Bempflingen 

74912 Kralchgau Heinke/-Freunde Kra/chgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in der Gaststätte "Zum 
Ratskeller«, um 19.00 Uhr. Backschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. 
Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Info: Bernd Reinke # 927 Klaus Schenk # 2885 

77756 Klnzlgtal Heinke/-Freunde Kinzlgtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, im Gasthaus 
.. Schwarzwälder Hof«. 
Info: Mart;n Uhl, Im Dörfle 29, 77790 Welschensfe;nach, Tel. 07832/6536 

Richard Feger, Feuergasse 11, 77723 Gengenbach, Tel. 07803/2970 

79232 March·Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
"Zum Löwen« um 20.00 Uhr. 
Info: Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 

87600 Allgäu Heinke/-Stammtlsch AI/gäu 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Gasthaus Tell in der Hirschzeller­
straße 1 (neben Stadtsaal , Augsburger Straße) in 87600 Kaufbeuren. 
Infos: Jürgen Schneider (#5116) 08243/968799 oder bei Klaus Muller (#5338) 08341 / 15193 

93413 eharn He/nkel·Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden fetzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal "Klostermühle Altenmarkt«. 
93413 Cham, Tel. 09971/760871,1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Straße 9, 934 13 Cham, 
Telefon 09971 /6611 0. 09971 130369, arn Flugplatz, 

95032 Oberfranken Heinkel-Freunde Oberlranken 
Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Rasthaus ~Opel u in Himmelkron 
(A9 Berlin-Nürnberg, Ausfahrt Himmelkron/Bad Berneck, neben der Autobahnkirche). 
Info: Gerhard Wenzel, Tel. 09281 /52852, e-mail: gerhardwenze/@gmx.deoder 

Georg FößI, Tel. 0951 15098329, e-mail: georg.foessel@web.de 
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97828 Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache. viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
fnfo: Martin Volkmann, Er/acherstraBe 2, 97828 Marktheidenfeld, Tel. 0171 /3780478 

Portugal/Lissabon 
Wir treffen uns an jedem zweiten Mittwoch im Monat, abends im Cafe Requito , Serra da Casal da 
Cambra, Belas. 
Info: Klaus Dietrich Schulz, kladischulz@maiUefepac.pt, Handy 00351917291021, 

www.amigosdaheinke/.net 

Helnkel-Freunde Göteborg 
Wir treffen uns am ersten Montag im Monat um 18.00 Uhr im Restaurant OubbelgArden Guslaf 
Dalensgatan 8 B. 
Vi träffas försla mändagen i mänaden kl. 18 irestaurang DubbelgArden Guslaf OalElnsgatan 8 B 
Inlo: Hans Bosch, Tel. 0520-662525, aus Deutschland 0046-520-662525 

Marktplatz 

Verkaufe Heinkel Tourist 103 Al, Bj, 1959, Farbe: rot/schwarz. fahrbereit , VB 1,500 € und Hein­
kel-Perle, Farbe: grün. Baujahr 1959, fahrbereit , VB 1,200 € und 2 Stk, Motoremi! Hinterrad­
schwinge. VB a.500 H. Joset Richarz W 02223/ 1378 ab 20 Uhr. Standort: 53639 Königswinter 

Suche Motor tür Heinkel Tourist 102 Al möglichst vollständig bzw, überholt. 'Ir 08723 / 670 oder 
email : mg.sigl@online.de 

Neue Windschutzscheibe - Nachfertigung - für Heinkel Kabine/Trojan. 195,-€ + Verpackung 
(neuer Spezial-Karton) und Porto. oder Abholung bei: helmut.fuessle@t-online.de #4625 
Standort Nähe Altenkirchen/Ww 

Schöner AdlerrolJer "Junior", teil rest. , Bj, 1955, 1.750 € zu verkaufen, F. Hofmann W 09187/ 80298 

Heinkell 01 AO, Bj . 1954. Farbe: lindgrün. sehr gepflegter Zustand. zusätzlicher Ersatzmotor mit 
174 cm' und Kickstarter, (Roller und Ersatzrnotar sind eine Rarität) Preisvorstellung: 4.900 €, 
Standort Ulm W 073 07 / 95 33 30, E-Mail: breckle@t-online.de 

Heinkeil 03 A2, Bj. 1963, Farbe: blau/grau, sehr gepflegter Zustand, zusätzlicher Ersatzmotor mit 
174 cm' und E-Starter, (Original motor) Preisvorstellung : 4.900 € , Standort Ulm ... 07307/ 953330 
E-Mail : breckle@t-online.de 

Verkaufe Heinkel-Motor, Nr. 441765. Preis: 600,-€ und zwei Pallas-Vergaser 20/14 P, Preis: 60,-€: 
W05052 / 3969 

Verkaufe Heinkel-Tourist 103 A2, Bj. 1962, Farbe blau, restauriert und zugelassen, Preis: 3.500 € 
Krause, 32425 Minden W 02 28 /62 25 60 

Neue Stoßdämpfer für Vorderachse Heinkel-Kablne/TroJan , StÜCk 65,-€ + Versand kosten 
bei klaus.kutsche@gmx.de 1il' 0511 14277 39 

Anmerkung: Für die Richtigkeit in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 

Redaktionsschlusszeiten 
Info fur I März I Juni I Sept. I Dez. 

Redaktionsschluss I 15. Jan. I 15_ Apri l I 15. Juli I 15.0kt. 


